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Anzeigenpreisest »te «ehngtspallene Mlllimt^ r»
»fite Im ilnzeigenleil . is Ufa .,
<Lokal . Tarts 10 Pfg . ) .
kleine Anzeigen und paml - j
llenanzetgen I mm Zelle »
Vf . Im Tertlell : die bleräe -
svaltene Millimeter,eile ZS Pf .
WtedsrholunaSrabatte na » r »- !
rif . Für b . Erscheinen d. Hnjel «
ocn an best . Tagen u . Plätzen
wird keine Gewähr übern . An -
, rigc » schlut : 12 Uhr mittag »
am vorlag bei Erscheinen».
-- ------ Verlag : -- -- -----
Nahrer -ZZerla » G .m .b .H . Karl » ,
ruhe i . ZI. , Kaiserstra ^c 13Z.
Fernsprecher Kr . 7930, Post -
fcficcfronto : Karlsruhe ?!r . 2988
Girokonto : Eiädt . Sparkasse»

Karlsruhe » r. 7SS .
Abteilnna Buchvertrieb : '

« ostscheckk. Karlsruhe Nr . 2935.
SeschäftSftunden von Berlag u.

Erpedition i —19 Uhr .
Rrfllllui >«» «rt n . « crichtistand :

» arlsruße i. ®.
Sehr i ftle it « ng :

Anschrift : Karlsruhe t . Bad .,
Markgrafenstr . 4« . Fernspre¬
cher 1271 . RedaktionSschl. 12 Uhr
am Vortag des Erscheinen».
Sprechstunden » gl . 11 —13 Uhr, '

Berliner « christleltu » » :
HanS Graf Reischach , Berit «
EW . S1 Dlücherftr . 14 , Fern ,
ruf : Baerwald S) 80SZ .

Bezugspreise :
Monatlich RM . Z.10 , zuz . Post,
»ustellg- bühr -n od . Trägergeld» » r « rwerb « l - s- RM . 1 .S0 , u-
»ugltch Bestellgeld . Bestellungen
»um derbill . Preis können nur
unsere PerlrtebSstellen entge -
«in nehmen . Postbez . atiSgeschl.
>« er Führer " erscheint 7 mal
£}°^ nUtch alS Morgenzettung .

Nichterscheinen infolge HB«Pcret Gewalt , Verbot durch« taal ^ gewalt , bei Störunge »« der 'Streiks oder dergl ., b»-
« eht kein Anspruch aus Liese-
rVfl der Zeitung oder Rück«
!?l«Ufung de » Bezugspreises .
Abbestellungen können nur bi »

25 . ^eden Monats aus»en MonatSletzien angenommen
werden .

s=== Beilage » : = =
w$ er Arbeitet im Betrieb ».
." A" iunge FreiheilSISinpser ' .

^ dorische Mittelstand ' .
Frau "

, „ Bund -
i ?X « Hakenkreuz ' , „Der« nbencgie Soldat ». „ Bilder«uu> deutscher Vergangenheit '

..Rasse und Volk'
V ■ t

Eonderblätter :
»Merkur -Rundschau '

» Achcr . und Bühler -Echo ^
-haä Grüselhorn "

»Orlenauer VolkSwarle »
; . Das Hanauerland '

^ ampfblatt ^lolitituns öeutscheAvltue
Wagner/lN . ö . ?.

HAUPT ORGAN DER NSDAP GAU BADEN

RatwnalfoziattWche Siegesschlacht
im Lipper Lanö

Der Triumph Adolf Hitlers - Das Hermanns San» frei von roter Herrschost - Sie Kommune verliert
Z« Prozent ihrer Stimmen - Hngenberg in feiner Heimat aufs Haupt geschlagen

Herr von Schleicher werden Sie jetzt gehen . Hm von Hmdenbnrg werden Sie jetzt Wen?
Vormarsch auch im Rheinland

w?! ? tÖJ l
.
(Rheinland ) , 15. Jan . In Brühl

mein*
öie im Spätsommer erfolgte Einge -

wakr lltlS ÖOtt ü ' er Landgemeinden eine Neu -
«v, k . Stadtrates notwendig geworden . Die
Sab ! • ' ü * Sonntag durchgeführte Wahl er -
80 ^ ^ Wahlbeteiligung von 75,4 v . H . gegen

* öer Reichstagswahl vom 6. 11. 82.MS Ergebnis ist folgendes

NSDAP .

SPD .
q,

KPD .

S at- Arbg .
jr

' 0! 1*Jßollsgent .
die „?!. .

e Stadtrats wahl zeigt also das für
Qlcou»

1,ci,
iw'irti öc Lage Typische . Während alle

der N
be& Nationalsozialismus den Zerfall

elttcif ett,cflttnfl an die Wand malten , tnt sie
H)jnn , gewaltigen Schritt vorwärts und ge -
Died 20 Prozent neue Stimme «,
ist ! ^ " dbem die Wahlbeteiligung gesunken
tiSc ^ kfonders ausfallend ist hier der gewal -
äialdem k

^ ^ Zentrums , wie auch der So -

15. 1 . 33
1 204
4154
1478
2 486

588
869

6. 11 . 82
909

5191
2 065
2 262

607
11

Sas Gesamtergebnis der Wahlen in kippe
Detmold , 13 . Ja » . Nach dem vorläufigen amtlichen Gesamtergebnis wurden von 120 593

Wahlberechtigten 98 451 Stimmen abgegeben . Dies entspricht einer Wahlbeteiligung von 81,7

WSW.
SPD .
DVP .
DNVP .
Laudv .
KPD . -
StP .
Kath . Volksv .
Ev . Vd .

Namit ist eine Mehrheit von Nationalsozialisten, Seutschnationalen und
der deutschen Bolkspartei (ll von 21 Randaten ) sichergestellt, wahrend je-
de andere Regierungsbildung ausgeschaltet wurde.

Das Wahlergebnis wird sich nur noch unwesentlich ändern ? es stehen »och etnm 000 Wahl -

bliese der nach außerhalb des Landes verreisten Lipper aus , deren Wahlbriese noch

Montag 18 Uhr eingereicht werden können .

Landtagswahl Reichstagswahl Reichstagswahl Mandate
v . 15. 1 . 33 v. 6. 11 . 32 v . 31 . 7 . 82 jetzt ( 1929)

38 844 (39,6) m 038 (34,7) 42 280 (41,1) 9 -

29 735 (30) 25 782 ( 27,1) 80 899 (29,6) 7 (9)
4 352 (4,4) 8 628 ( 3,8) 2 250 ( 2,2) 1 (3 )
5 923 (6,1) 9 414 ( 9,9) 8 674 ( 8,4) 1 (3 )

700 (0,7) 510 ( 0,5) 178 ( 0,2) — (2)
11 026 ( 11,1) 14 601 ( 15,4) 10 017 ( 9,7) 2 ( 1)

830 ( 0,8) 558 ( 0,6) 849 ( 0,8) — ( 1 )
2 531 (2,7) 2459 ( 2,6) 3 402 ( 3,3) — (- )

4 510 (4,6) 4 079 ( 4,8) 3 659 ( 3,6) 1 (- )

bis

er Gau Baden greift an !

Bas Hakenkreuz beherrscht die Karlsruher Straßen
Wer 25oo SA. , und EE. -Manner, Sitlerjungen , Amtswalter und NSVS .Manner marschieren - Sroße Kund -

gebung in der Festhalle - Außergewöhnlich starte Anteilnahme der Karlsruher Bevölkerung
^ orin,v ttt

r
15, 3an . Ein schneidender

Vfctft durch die Straßen , fegt über die
term ~öet badischen Landeshauptstadt . Hin¬
weg isl t ängstliche Spießer , in war -
öjx, „7

' " bcn bewegt sich weichliche Jugend ,
beffxrx- das Heute lebt . Die aber für ein
öix (v Morgen kämpfen , die Männer und
stre ^ ,

der deutschen Freiheitsbewegung
wirz ^ " laus , wo zum Sammeln geblasen
des L f .

u ' den Meßplatz , den Ausgangspunkt
im ne ,

ten Propagandamarsches der NSDAP .
^ tpi> s uach dem Ablauf öes von der" tierten Aufmarschverbotes .

vorubersausenden blau -gelben Wa -
Glitte Wf(

" . ÖetnßoIö=3ugeä " strecken sich er -
karbjg ^ ,, schauen nach dem buntbewegten ,
ftejj Cn fi dort unten . In langen Reihen
lcheve» Zugetreten , die Kälte und Frost nicht

die heilige Idee des nationa -
schwenke v

^ demonstrieren . Eben
Äurn , ö »m Fahnendienst kommandierte
^öes R - . . ^ aus den Meßplatz ein . Ein präch-

voraus die Standarte 109, dann
die "ixayJ ® tu ^n, föhncN/ an manche knüpft sich
ten . Sir, .

1
,
1
,
10 n siegreicher Versammlungsschlach -

°°rsc6riff «
ya

- i e
.
i®net 'virkt dieser Sturm , der

öetr e f c
' mit leichtem Sturmgepäck an -

^ ährton X- untcr dem Kommando seines be-
L ^ »n .tfiihre « Bischofs . Lang

ie J ;Z öii Front der SS . Aber nicht nur
Vi» « ^ Kerntruppe steHt heute aus

Zum ersten mal marschieren heute

die Amtswalter der PO . uud die uationalso -
zialistische Betriebszellenorganisation mit .

1400 Mann SA ., 200 Mann SS ., 500 Amts -
waltcr nnd NSBO .-Männer sind um 13 Uhr
angetreten . Kurz daraus setzt der Musikzug
109 schmetterud ein und nun sädelt sich S . l-
Sturm um SA .- Sturm in die Marschkolonne
ein . Der Polizeihundetrupp mit seinen präch-
tigen Tiereu sällt besonders auf , ebenso die
Motorstürme 1/109 und 2/109 , die hente von
ihren Benzinröffern gestiegen sind. Die äl -
teste SA .-Kapelle des Gaues Baden , Liedols -
heim , marschiert vor dem Sturm der Amts -
Walter und der stattlichen NSBO . ^ Dann
folgt — wie immer ruck — zuck — die schnei¬
dige SS , deren Reitertrupp den Beschluß bil -
det.

In Kilometerlänge bewegt sich der Zug auf
der Durlacher - Allee ins Stadtinnere , Fenster
fliegen auf , Hände winken , Heilruse erschallen.
In Massen bildet Karlsruher Bevölkerung ein
fast endloses Spalier . In straffer militärischer
Ordnung zieht die S .A . der Standarte 109 da-
hin . „Es ist doch was anderes , ivenn die Na -
zis marschieren , als wenn Kommunisten und
Reichsbanner durch die Gassen gröhlen " sagt
anerkennend einer der Außenstehenden .

An ihrem Standquartier , der „Alten Braue -
vsi Höpser ", ist der Untcrbann 109 mit 500 Hit -
lerjungen angetreten . Ihnen gegenüber , wo
die Gassen des „Dörfle " auf die Kaiserstraße
münden , hat sich Rotmob versammelt . Er
schreit, er schimpft, ohnmächtige Wut ! Die Na¬

zis sind nicht tot . Sie leben , sie marschieren ,
marschieren , marschieren . . . Sie werden noch
marschieren wenn das trübe Kapitel deutscher
Geschichte , das angefüllt ist mit dem Wüten der
russischen Fremdenlegionäre , längst einen vom
Nationalsozialismus herbeigeführten raschen
Abschluß gefunden hat .

Kamerad Billet ! An der Stelle marschieren
wir jetzt, an der Du starbst . Wir denken Dei -
ner . Für Adolf Hitler starbst Du ! Ein Heil
dem Führer ! Donnernd bricht es sich an den
Häusermauern . Brausender Widerhall aus den
dichten Menschenmauern , die unseren Weg um -
säumen .

So geht der Marsch den vorgezeichneten
Weg , hinaus nach Mühlburg . Nur einmal ist
es nötig , einige sreche Reichsbananen , die in
der Kaiserallec provozieren , >znr Ordnung zu
meisen . Auch in NUihlbnrg dasselbe Bild wie
im der Stadt . In der Weststadt stehen die
Menschen ans den Ballonen , den Straßen , den
Plätzen . Auch sie haben in gewaltiger Begeiste¬
rung den Wind , die Kälte vergessen .

Als die SS noch in der Schesselstraße mar -
schiert, steht die Spitze schon am Karlstor . Am
Streßemannplatz nimmt Oberführer Lndin
Standartenführer Lücke und Ganinspektcur I
Robert R o t h , M . d . R . den Vorbeimarsch ab

'
Dann steigt in der Festhalle die gewaltige I « -

'

gendknndgebnng des Unterbanns 109 der Hit¬
lerjugend . (Wir werden morgen ausführlich
darüber berichten ) .

Um was es ging
Nach Lippe , jenem kleinen Ländchen zwischen

Weser nnd Teutoburger Wald schauten in die-
sen Tagen die Augen des ganzen politischen
Deutschlands , ja die Augen der ganzen poli -
tisch interessierten Welt . Auf jenem histori -
schen Boden , auf dem einst Hermann der Che-
rusker das Heer des Varus zu Boden schmet -
terte , tobte ein Wahlkamps , in dem alle Par -
teien mit der letzten Erbitterung rangen . Nie
hätte das kleine Ländchen mit seinen rund
120 000 Wahlberechtigten es sich träumen las -
sen , daß seine Wahlen , die bisher als Belang -
losigkeiten betrachtet wurden , von der gesam -
ten Oessentlichkeit mit ungeheurer Spannung
erwartet iverden . Diesmal war es so . Als
Gradmesser sür die Stimmung des deutschen
Volkes wurde diesem 15. Januar schon seit
Wochen größte Getrachtung geschenkt, uud je
näher dieser Tag kam, nmso aufgeregter wur -
de die scheinautoritäre Regierung in Verlin ,
umso nervöser ereiferte sich die dieser Regie -
rnng nahestehende Presse in allen möglichen
Kombinationen . Politische Entscheidungen , die
getroffen werden sollten , wurden hinausgezö -
gert , alles um jener Entscheidungswahlen in
Lippe willen .

Nun ist die Schlacht geschlagen , eine Schlacht ,
bei der sich unser Führer Adolf Hitler mit
der vollen Kraft seiner Persönlichkeit einsetzte.
Tag für Tag sprach er zu den Arbeitern ,
Bauern , Handwerkern , Beamten üer kleinen
Städte und kleinen Dörfer des Landes . Der
Erfolg war mit ihm . Der Sieg heftete sich
an die stolzen Fahnen öer uationalsozialisti -
schen Bewegung . Das Lipper Land ist unser !

Seit dem Jahre 191« herrschte die Sozial -
demokratie hier unumschränkt . Der Mini -
sterpräsident Drake kostet seine Macht bis zum
letzten aus , als er den Nationalsozialisten
jetzt noch ein Demonstrationsverbot aufzwang .
Hier , wo die Marxisten glaubten , in einer
unüberwindlichen Burg zu sitzen , konnten sie
es wagen , den Sekretär des bayerischen Rä -
tejuden und Landesverräters Eisner , Fechen -
Dach, als Kandidaten aufzustellen . Sie haben
damit zwar ihren roten moskowitischen Ge -
Nossen Stimmen abnehmen können , aber sie
konnten ihre Herrschaft nicht halten , die nun
eubgültig in diesem Lande zu Ende ist. Der
Niedergang der Kommunisten verdient ganz
besondere Beachtung . Fast 60 Prozent ihrer
bei der Reichstagswahl am 6 . November ge -
habten Stimmen gingen wieder verloren .
Dies ist ein besonders Harter Schlag für die
russischen Fremdenlegionäre , der sie im gegen -
wärtigen Augenblick umso schwerer trifft , als
sie daran sind , mit chrer Bürgerkriegsarmee
zum letzten Schlag auszuholen .

Eine ähnliche Schlappe erlitten auch die
Deutschnationalen . Die lippischen Deutschna »
tionalen glaubten durch die Tatsache , daß ihr
Parterdoktor Hugeuberg hier Landsmann ist,
eine besondere Chance zu haben . Sie sehen
sich gründlich enttäuscht . Von den Verfechtern
überalterter Lebens - und Wirtschaftsformen
will man auch in Lippe nichts mehr wissen.
Mit einem Stimmverlust von 40 Prozent umr »
den sie nach Kauft gcMictt .
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Montag , den 16. Januar 1938

Das Fazit dieser Wahl ist klar : Tie natio¬
nalsozialistische Bewegung hat de« Beweis er-
bracht , ftstfe sie unüberwindlich ist. Es ist nicht
möglich, sie von außen her zu zerschlagen und
es ist «och viel weniger möglich, sie »on innen
her auszuhöhlen . Die von unserem Führer
Adolf Hitler selbst vorgenommene Reorganisa¬
tion der Beisegnng zeitigte ihre ersten
Früchte. Diejenigen , die ans eine « Zerkall hoff-
te« , sehen sich aus das Bitterste enttäuscht. Das
Volk hat das Rundfuntgeschwätz der bisherigen
Präsidialkanzler als blauen Dunst erkannt.Das Geschrei von der Besserung , vom wirt -

schaftlicheu Ausstieg ist durch die harte Wirk -
lichkeit Lügen gestraft worden .

Der Führer der nationalsozialistischen Be -
wegniig hat wiederum in der Beurteilung der
Lag« Recht behalten . Die Massen erkennen
dies . Anss Neue gellt ihr Ruf :

Adolf Hitler an die Macht !
Wird Herr von Schleicher diesen Ruf auf -

nehmen und wird Herr »on Hindeuburg
dieser Forderung des Bolkes . das ihn gewählt
hat , endlich Rechnung tragen ?

Wir erwarten und hoffen es. um Deutsch -
lauds Willen ! as .

Ergebnisse aus lippifche« Städten
Detmold , IS.

liegt folgendes

NSDAP .
SPD .
DVP .
DNBP .
Landvolk
KPD .
StP .
Kath. Volksv.
Ev. Vd .

Jan . Aus der Stadt Detmold
Endergebnis vor :

Reichstagsw. Landtagsiv.
6 . 11 . 32 31 . 7. 32 6. 1. 29

3605 3 (1,SS 4176 162
2544 2033 2502 2300
993 874 489 2093

1001 1653 1305 1273
ö — . 9 —

667 965 622 431
III 98 124 592
465 430 588 477
693 741 668 —

Detmold , 15. Jan . Ans der Stadt Salznf »
leu -Schötmar liegt folgendes Gesamtergebnis
vor :

öandtagswuhl Neichstagswahl
15. 1 . 33 6. 11. 32

NSDAP . 3812 (3338)
SPD . 2634 (2501 )
DVP . 348 < 249 )
DNBP . 438 ( 812 )
Landvolk 10 ( - )
KPD . 851 ( 1233)
StP . 70 ( 68)
Kath. Volksv. 499 ( 475 )
Ev. Vd . 481 ( 374)

Stadt Lage
NSDAP . 1987 (1659)
SPD . 1017 ( 894 )
DVP . 362 ( 366 )
DNVP . 181 ( 341 )
Landv. 8 ( - )
KPD . 524 ( 664)
StP . 65 ( 90)
Kath. Volksv, 66 ( 95)
Ev. Vd . 242 ( 259)

Stadt Horn :
NSDAP . 635 (556)
SPD . 490 ( 469 )
DVP . 134 ( 107)
DNBP . 122 (192)
KPD . 104 ( 152)
StP . 19 ( 8)
Kath. Volksv. 33 ( 38)
Ev. Vd . 42 ( 78)

NSDAP .
SPD .
DVP .
DNBP .
Landv.
KPD .
StP .
Kath. Volksv.
Ev. Bd.

Stadt Lemgo :
Söll
1543
323m
37

1140
78

165
491

(2347)
( 1336 )
( 252 )
( 762 )
( - )
( 1294)
( 43 )
( 165 )
( 469 )

Zwischenfälle beim SSahlkamps in
Lippe

Detmold » 15. Jan . Die Heftigkeit des in
Lippe geführten Wahlkampfes machte sich anch
an den verschiedenen Schlägereien bemerkbar ,
die sich in einigen Städten abspielten . Schon
während des ganzen Wahlkampfes hatten be-
sonders die Kommunisten versucht , einen Ter -
ror noch nie erlebter Art auszuüben , sodaß
sogar preußische Polizei in einzelnen Orten
stationiert werden muhte , weil die lippische
Laudespolizei zu schwach war .

In der Nacht auf Sonntag kam es in
Lemgo zu einer Schlägerei . Ein Trupp
Neichsbannerlente belästigte fortgesetzt natio -
nalsozialistische Propagandatrupps . Im Ver -
laus dieser Reibereien wurde ein Natioualso -
zialist verletzt , während das Reichsbanner
drei Verwundete meldet .

In Bad Salzuflen , wo Kommunisten
versuchten , die von der Hitler - Kundgebnng
heimkehrenden Nationalsozialisten zu überfal¬
len , wurden zwei Nationalsozialisten verletzt .
Mehrere Kommunisten wurden beschädigt. In
der Stadt Horn kam es vor den Abstim -
mungslokalen zu kleineren Reibereien zwischen
Nationalsozialisten und Sozialdemokraten .

Einen besonders unruhigen Verlauf nahm
der Wahltag in S ch ö t m a r bei Vad Salz -
uflen . Während des ganzen Tages kam es zu
Zwischenfällen . Die Kommnuisteu gaben viele
Schüsse ab , wobei ein Kommunist sich selbst in
den Daumen schob. Die Polizei nahm etwa
80 Verhaftungen vor .

„Möbelwagen HonM wieder an
Karlsruhe , 13. Jau . Wie bekannt wird ,

ist der Posten des badischen Mitgliedes des
Verwaltungsrates d. r Deutschen Reichsbahn -
gesellschast, um den hinter den Kulissen ein er¬
bitterter Kamps tobte , jetzt besetzt worden . Für
den Ende 1032 ausgeschiedenen bisherigen ba¬
dischen Vertreter Dr . Hackelsberger wurde aus
Vorschlag der badischen Regierung Rechtsan -
walt Franz Xaver Honold aus Karlsruhe er -
nannt . Honold war badischer Gesandter in
Berlin und fristete als solcher ein ziemlich uu -
bekanntes Dasein , daS für Baden auch nicht
besonders erfolgreich war » wie sich aus dei!
kürzlichen Rede des Staatspräsidenten Dr .
Schmitt im Landtag einwandfrei ergibt . Unter
dem Druck der öffentlichen Meinung mußte
der badische Gesandte in Berlin abgebaut wer -
den und wurde erst dadurch dem badischen Volk
näher bekannt , als er mit 14 Möbelwagen sei -
nen Einzug in der Landeshauptstadt bewerk -
stelligte . Nun hat es der Zentrnmsherrgott
glücklich gesügt , daß der Herr Rechtsanwalt
als badischer Eisenbahusachverständiger wieder
an die Futterkrippe kommt . Die Genies deS
Zentrums können eben alles .

Kontrolleur eines Arbeitsamtes im
Walde ermordet

Opladen , 15. Jon . Der Kontrolleur des
Opladener Arbeitsamtes , Walter Mau , ans
Leverknsen -Küppersteg war am Freitagabend
von einer Kontrollfahrt , die er mit dem Fahr -
rad unternommen hatte , nicht zurückgekehrt .
Er wurde Samstagmittag im Walde bei Leich -
lingen tot auslesenden . Die Leiche lag im Was-
fer , während das Fahrrad an der Böschung
angelehnt stand . Es wurdeu Blutspure « gesuu »
den . Es steht einwandfrei fest , daß Mau einem
Verbrechen zum Opfer gefallen ist . Die Leiche
wies mehrere Stichverletzuugeu am Rücken
und am rechten Oberschenkel ans . Zwischendem o<der den Mördern und dem Opser muß
ei« harter Kamps stattgefunden haben . Man
nimmt an , daß Mai nach den vielen Stichver -
letznngeu besinnungslos geworden ist. Die

Täter haben ihm dan « einen Knebel in de»
Mnud gesteckt und in den Mnhrbach gelegt .
Der Tod ist durch Ersticken eingetreten . Es ist
anzunehmen , daß es sich hier um einen Rache-
akt handelt , da Pai als Kontrolleur der
Schwarzarbeit « sehr viele Feinde hatte .

Fuhrwerk von einem Zuge überfahren
8 Tote , 3 Verletzte.

Hannover , 15. Jan . Wie die Reichsbahndi -
rektion Hannover mitteilt , durchbrach am
Sonntag gegen 2 .30 Uhr ein mit fünf Perfo -
nen besetztes Pferdefuhrwerk bei Kilometer
97,8 der Strecke Stendal -Berlin zwischen den
Bahnhöfen Stendal und Hämerten die für den
Personenzug 223 geschlossene beleuchtete Schran -
ke. Das Fuhrwerk wurde vom Zuge ersaßt
und überfahren . Drei Personen sind tot , eine
ist schwer und eine leicht verletzt .

Ergänzend wird dazu gemeldet , daß sich auf
dem Fuhrwerk Einwohner ans Storkau be-
fanden , die an einem Vereinsvergnügen teil¬
genommen hatten und sich auf dem Heimwege
befanden . Getötet wurden der Landwirt
Schwabe sowie die Ehefrauen Albrecht , Kiek,und schwer verletzt wurde « die Ehefrauen
Ruth und Schwabe . Außerdem soll noch eine
Person leichte Verletzungen davongetragen
haben .

Einem Schlaganktl erlegenIKarlsruhe , 16. Jan . Die Motorstaffel de
Standarte 109 ist von einem unerwarteten Ver
luft betroffen worden . Nachdem er frohbewegt
mit seinen Kameraden am Propagandamarsch
teilgenommen hatte , ist Pg . Ph . Scharmann ,
SA .- Scharsührer und technischer weiter der
Motorstaffel gestern abend plötzlich einem
Schlaganfall erlegen . In Pg . Scharmann hat
die SA . einen treuen und aufopfernden Ka -
meraden icrloren , dessen Andenken in der
Standarte stets weiterleben wird .

Erich Stemels Mörder verhaftet
UeberrasHende Zeitnahme

Berlin , 13. Januar .
Wie die Kriminalpolizei mitteilt , ist es ihr

gestern mittag gelungen , de« Marxisten zu
verhaften , der den SA .- Mauu Erich Stenzel
niedergeschlagen hat und ihm eine so schwere
Schädelverletzung beibrachte , daß er nach
mehrtägigem Krankenlager im ttrankenhaus
St . Gertranden gestorben ist. Es handelt sich
um den Mitsahrer eines Lieferwagens » der
de » SA -Man » Erich Stenzel anpöbelte , als
er mit seiner Frau und seinem neunmouati -
gen Töchtercheu aus den» Nachhausewege war ,und der dann nach einem kurzen Wortwechseldem Nationalsozialisten nachlief und ihn vor
der Haustür — wahrscheinlich mit einem
Drücker oder mit einem Steckschlüssel nieder -
schlug.

Der Verhastete bestreitet vorerst , irgeudei -
nen Gegenstand in der Hand gehabt z« haben ,als er Erich Stenzel die tödliche Körperverlet -
znng beibrachte . — Seltsam ist übrigens » daßdie Firma , der das Lieferauto gehörte » bis
vor kurzem noch bestritt , dem Chauffeur nocheinen Mitfahrer zugeteilt zn haben .Bei dem Verhafteten handelt es sich um den
46 Jahre alten Zimmermann Willi Trantowaus der Gerichtstraße , der in seiner Wohnung
festgenommen wurde . Er wurde dem Verueh -
mungsrichter im Polizeipräsidium vorgeführt .Es ist möglich, daß es sich also um einen
Marxisten , der von dem Chausfcur des Autosnur aus Freundschaft mitgenommen wurde ,handelt , und der nicht als Mitfahrer bei der
Firma angestellt war . Jedoch läßt sich überalle diese Fragen erst erschöpfende Auskunft
geben , wenn die Vernehmung im Polizeiprä -
sidinm beendet sein wird .

. . . wie Angeklagte . . .
Pg . Landbundpräsident Willikens spricht vor

Danzigcr Landwirten
M Danzig , 15. Jan . Ilm Samstag fand inder Danziger Sporthalle eine von den Natio -

nalfozialiste « einberufe «« große Landvolkknnd -

gebung statt . Auf der Kundgebung sprach u . a.
auch der nationalsozialistisch « ReichStagsabge -
ordnete und Landbuiidpräsident Pg . WillikenS .
Er sprach über die Einstellung der Nationalst »»
zialisten zum Bauerntum und schildert« insbe¬
sondere die Verhandlungen der Landbunöfüh »
rer mit dein Reichspräsidenten . Er erklärte »
daß es ihn tief berührt habe , »u sehen , welche«
Eindruck die Schilderungen der Bauernnot
auf den Reichspräsidenten gemacht habe . Di«
Beziehungen seien von der Regierung uur ab-
gebrochen worden , weil die Mwister vor de «
Reichspräsidenten in Gege «wart der Vertrc -
ter der Bauern gewissermaßen wie Angeklagte
Rede und Antwort über die »nr Linderung
der Not der Bauern getroffene « Maßnahme «
hatten stehen müsse» . Die Reichsregierung ha-
be nicht das Recht , zu behaupten , daß die Ver -
treter des Landbundes die Erklärung , wegen
der es zum Abbruch der Beziehungen gekom-
men sei, hinter dem Rücken der Regierung
veröffentlicht hätten : denn diese Erklärung sei
schon zweieinhalb Stunden vor der zweiten
Unterredung , bei der die Minister hinzugezo -
gen gewesen seien , in der Reichskanzlei abge-
geben worden . Sie hätte demnach den Mini -
stern schon bekannt sein müssen .

Ivo Prozent Nationalsozialisten
NSK Breslau , 15. Jan . Die Beamtenaus «

schußwahleu bei der Regierung in Breslau , der
drittgrößten Regierung PreußeuS , ergäbe « ei-
nen volle « nationalsozialistische « Sieg . Die
Kandidaten der nationalsozialistische « Liste
wurde « sämtliche mit überwältigender Mehr -
heit gewählt . Der Bea « te « ausschuß
bei der Regierung Breslau besteht
nunmehr nur » och aus National «
s o z i a l i st e «.

Die Bea »lteuanssch «ßwahle « beim Breslau -
er Polizeipräsidium hatte » das gleiche gläu -
zende Ergebnis . Auch bei dieser Behörde setzt
sich »« «mehr der Beamteuausfchuß nur ans
Nationalsozialisten zusammen .

Aöolf Hitlers neue Kampfansage
in Weimar

Nie thüringischen Minister marschieren an der Spitze des Vroyagandazuges
M Weimar » 15. Ja ». Die Amtswalter des

Gaues Thüringen der NSDAP , hielte » am
Sonntag in Weimar eine Tagnng ab . An der
Spitze eines Propagandamarsches der S .A^S .S . und Hitlerjngend marschierten die natio -
nalsoz . thüringischen Minister , Staatsräte und
Abgeordnete . Auf dem Marktplatz zogen die
Abteilungen au Adolf Hitler vorbei , der nachdem Wahlkampf in Lippe »ach Weimar gekom-
me« war .

Der Führer hielt eine kurze Ansprache , die
eine erneute scharse Kampfansage a« die

Gegner des Nationalsozialismus
war . Zu Beginn seiner Rede ging er aus die
Wahlen i« Lippe ei« , die erneut beweisen , daßdie Bewegung weiter stegreich fortschreite . Die
Wahl werde den Herren in Berlin die Hofs-
uuug , daß der Nationalsozialismus zum Still -
stand gekommen sei» gründlich austreibe «.

In den nächsten Wochen werde man er -
leben , daß die Partei z« ihren alten An -
grisfsmethoden und zur rücksichtslosen Ent -

schlossenheit zurückkehre .
Die gegeuwärtige ReichSregiernng sei bereits
vom ersten Tage ihres Wirkens an von Miß -
geschick und Unglück verfolgt . Sie werde ihre
Aufgaben nicht erfüllen können . Anch diesesKabinett würde vergehen , aber die Bewegungdes Nationalsozialismus bleibe bestehen . „W i r
geloben ", so schloß er unter stürmischem Bei -
fall , „daß wir diesen Kampf weiter -
führen,ihn nicht ausgeben nud von
ihm nicht lassen , bis am Ende das
Ziel erreicht ist nud ein anderes
Deutschland vor uns steht ."

(Wir werben auf diese bedeutungsvolle
Kundgebung morgen ausführlicher eingehen . )

Po Wik im Ausland
Gehaltskürzungen in Frankreich

beschlossen
O Paris , 15. Januar . Der französische Ka -

binettörat setzte am SamStag nachmittag seine
in den Morgenstunden begonnenen Beratun -
gen über den neuen Haushaltsplan fort . Wie
bereits angedeutet , macht die Regelung der
Kriegsteilnehmerpensionen besondere Schwie -
rigkeiten . Die Gehaltskürzungen der Beam -
ten sind endgültig festgelegt . Gehälter bis zu
12 000 Franken jährlich werden von dieser
Maßnahme nicht berührt . Gehälter von über
12 000 Fr . werden in Sinsen von 2 bis 10
v. H . gekürzt .

Am Zeichen der Abrüstung
Der amerikanische Flottenchef fordert sofortige

Ausbau der USA .-Flotte
ß Washington , 15. Januar . Der amerikani¬

sche Flottenchef , Admiral Pratt , veröffentlicht

im Armee - und Marinejournal eine Artikel «
reihe , in der er vor allem den sofortigen AnS-
bau der amerikanischen Flotte aus die volle
Vertragsstärke fordert . Er vergleicht die
Spekulation des amerikanischen Volkes auf ei»
nen Dauerfrieden mit der amerikanische »
Börsenspekulation von 1920 aus eine Dauer -
Prosperität , die mit einem Börsenkrach endete .
Admiral Pratt erinnert sodann an die Kon-
greßbotsckast Theodor NooseveltS aus dem
Jahre 1901 , die besagt , daß eine angemessene
Flotte keine Kriegsherausforderung , sondern
die beste Garantie gegen einen Krieg und die
beste und wirkungsvollste FriedenSversich «'
rung darstelle .

Verschobener Clidamerikaslug
O Paris » 15. Jan . Infolge heftiger Nieder -

schlage hat das französische Großflugzeug „Re¬
genbogen " feinen Weiterung nach Südamerika
um einige Tage verschieben müssen und ist
St . Louis (Senegal ) geblieben .

WemW ZerkWs endgültig
O Gens , 15. Jan . Der Ausschuß der fü»!

Garantiemüchte , der österreichischen Völker-
bundsanleihe von 1923 (England , Frankrei ^
Italien , Belgien und Tschechoslowakei) ver -
öffentlich ! am Samstag durch das Völker -
bundsfekretariat eine amtliche Mitteilung ,der es heißt , daß der Ausschuß vom 12 . bis ^
Januar in Genf Verhandlungen geführt habe
mit dem Erfolg , die neue auf der Laufan »^
Konferenz beschlossene nnd bereits ratifizierte
Völkerbundsanleihe zu sichern. Nach eingebe »'
den Verhandlungen mit der österreichiscĥ
Regierung sei nunmehr eine vollständige ®' '
nigung erzielt worden . Diese Einigung
siegelt den Verlust der österreichischen Gelb-
ständigkeit endgültig . Schwarzer Verrat !

Ssmbös erneut für Revision des
Friedensvertrages

Budapest , 15. Jan . Ministerpräsident GW
böS sprach am SamStag in Stnhlwetßenburt '
Er unterstrich dabei , daß

Ungarn , »b es dem Auslände gefalle
nicht, die Revision deS Friede «»vertr «»/ '
ständig ans der Tagesordnung halten v>e t

Nachdem im Auslande verlaute , daß Unga ^?
in dieser Angelegenheit an den Völkerb »"
verwiesen werde , sei eS nunmehr allein v»?
Ungarn abhängig , wann sich Ungarn mit "
Frage der Vertragsrevision an den Völker
bund wenden werde . Wenn Europa Frie »e
wolle , so sei eine gesunde Friedensvertrag ,
vision zu erstreben . ES kSnne keine « ölte » p
»nd 2. Klasse gebe«.



Um die süddeutsche
KarlsruherMSallvmlu schlägt dm öesienmeltter Mainz «? 1 :2

Die sportliche Ausbeute der Doppelspiel -
Veranstaltung aus dem KFB .-Platz war ge¬
stern nachmittag nicht befriedigend , besonders
hinsichtlich der beiden Vertreter in der Nun -

um die Südd . Fußballmeisterschast . Auch
Besuch bei solchen Anlässen entsprach nicht

° en erwarteten Hofsnungen , da die Kälte und
der Marsch unserer braunen Kolonnen durch
bi« Straßen der Stadt daS Sportinteresse
Geschmälert hatten .

Offengestanden , die erste Spielhälfte war
kalten Füße und Ohren nicht wert ; erst

*?« »weite Hälfte zeigte die Mannschaften -n
eurer einigermaßen ansprechenden Form , ob -

noch viel dazu fehlte , daß einer der
Gegner die Qualität eines Gruppenmeisters
Aufgebracht hätte . In der ersten Viertelstun -

lagen die Einheimischen durchweg im An -
ßfiff und erreichten damit 2 Eckbälle. Auch
wur &e mit Torschüssen aufgewartet , aber nur
^ ekir konnte eine solche Chance verwandeln .
Tie 7. Min . brachte durch Schneider - Mainz auf
Dehler der Deckung den Ausgleich , Dann
brach der Rechtsaußen Burckhardt «früher
^ ° ar und bekannt als Nerz ' fcher Auswahl -
'vieler ) mit einer Vorlage durch , konnte aber
Jff Leichtigkeit abgestellt werden . Dies paf -
j
' erte während des Spieles noch östers . Eben -
w schwach war der KFV .-Rechtsaußeuposteu

eietzt ; dagegen bewährten sich die beiden lin -
^ Flügel besonders durch ihre Schnelligkeit ,
^tach einem Schuß ans Außennetz erreichte der
JjT ®. 2 weitere Ecken. In der S7 . und 38.
»'" nute verhängte »er sonst befriedigend lei -

Schiedsrichter Duchard -Hetdelberg 9
vcraus harte Elfmeter gegen Mainz und da-

""
.t erreichte der KFB . durch Verwandeln t>eS

ersten einen Spielstand von 2 : 1, während
f " tter den 9. Stoß verschoß.
9? nch der Pause sah es am KFV .- Tor recht
Ehrlich aus , weil sich das Schlußtrio man -

in ^ nitzer erlaubte . Die Zusammenarbeit
. beiden Mannschaften wurde zusehends bes-

*> wodurch sich auch flottere und gefährli -
? ^ Aktionen ergaben . So gibt Braun in
. r 53 . Min . flach zum freistehenden Bekir ,
. r wiederum den günstig plazierten Schnei -

kenau bedient und schon ist das schönste
. r des Spiels registriert . Die Mainzer

' »g ? n sich mächtig an , besonders Schermals
DlM

r
r
mf,if>» r arbeitet unermüdlich , um eine

h
' Wanderung zu erzielen . DieS gelingt

w . " Uternationalen in der 08. Minute durch-ver¬werten einer LinkSflanke . Es gibt bei-
TtfKvrr uoch verzwickte Pfosten - und Netz-

s>- l ' ^ er daS Ziesultat blieb endgültig be -
dp »

' *
,
- ««sportlich produzierte sich wie»

v * f IttHAf an « #. m rcr , Q . .. .
effp t i" maI Müller -SFB ., sodaß es im Jnter -

, Karlsruher Fußballsports gelegen ist,
Z: z * Cinv»>AT -energischer die Zügel anzupacken ,
sm . " W « l «nd Boxeinlagen in einem
wie ^ ^ ^^ sspiel wirken sich auf den Verein
brw. ^ übrigen anständigen Spieler ernte -

aus . ES ist nur zu wünschen , daß die
die ötn Sonntag in Frankfurt gegen

»Eintracht "' andere Leistungen aufbringt .
B .

s « >noi !a Worms - WM Kmisrw

2:1
58Utti «

5 <̂ rc#ö Kälte und tadellosen Platzver -
^ vieliVk^ umstanden 8 600 Zuschauer daS
S8ert. j h

' ^ ^ uix war bis auf den bekannten
te xg Wenzel komplett , Worms versuch-
t>e »i 9jT.

' Riemenschneider wieder einmal mit
recht^„ > ^ ^^ irmerposten . 'Schiedsrichter Alb -
Pht>̂ 7 ' ^ " uheim konnte sehr gut gefallen ,
^rzwan »

'wpoinerte gleich. Wider Erwarten
Ka«,» -

8 ®le Misteels einen zunächst offenen
^ Skeit gefielen bei ihr Gleichmä -
Leute Uneigennützigkeit der einzelnen
" Ute

' ä Überraschend fiel in »er 1ö. Mi -
ftomjjj ® cr fte Tor für Wormatia . Eine
^ chus ,

^ iiller -Winkler endete mit
lj»r>

Ithieren . Mater hielt zwar den
be ' y" aber fallen und der nachsetzen-
Gütlich hl ,

^ ein . Jetzt wurde Wormatia
' ei>e Gfio,,

0 ' 1 öen ' aber Phönix nntzte weiter
!?^ öcr ». tat J

,um Durchvruch , wurde immer
frürft mn i7 r l icf> uu-ö bei einem Vorstoß von
HSndx &

e
n tr Wormser Verteidiger Closet

, ■ Viinnf , '«
" " wandelte den Elser in der

ntt - ,
n wurde das Spiel wieder of-

in, 0, »
4nlt ! te Hälfte sah Wormatia nun

.tl
6x, , >' aber vor dem Tor war der

86 Ahöni ? 5^ völlig kopslos . Dazu kam,
l B htn tmL .

" 6 ' nur lebr geschickt, und wenn
: ei* obeiis? f ' »ahlreich verteidigte , son-

der x Jv * eine Menge Glück hatte . Erst
^ °r . m i„ , !nu '< kam Worms zum Sieges -

^ ^ akl war von zwei Phönix -Leuten
den worden und Ludwig Müller- Elfmeter ein . Das Spiel würbe

jetzt recht Hart . Die immer stärker werdende
Ueberlegenheit WormattaS verdiente sich doch
den Sieg . Phönix gefiel sehr . Die körperlich
leichteren Leute spielten uneigennütziger )u-
sammen und machten in seder Hinficht einen
guten Eindruck . Nur der Torwart Maier
war gelegentlich recht unsicher. Vorbildlich
war das Einsetzen Her Flügel und der Mit -
telläuser Schoser überragte sein Wormser Äe-
genüber weit . Worms erinnerte nie an ihr
großes Spiel gegen den FSB . in Fran -kfurt .
Fach war der beste Stürmer , Gölz -der schwäch-
st« . Ausgesprochen matt wirkte die ganze
Läuferreihe und d«*d» ich kam bte sonst stabile
Verteidigung i » starke Bedrängnis . Ganz
hervorragend war Gispert im Tor .

Pokslsyivle Württemberg - Sste «

EpSlw . echrambers - Stattssrter SC
i :t

Die Schramberger zeigten in diesem Pokal -
spiel gegen den Stuttgarter SC . recht an¬
sprechende Leistungen . In der ersten Hälfte
hatten die Einheimischen etwas mehr vom
Spiel und der Halblinke Kreß schoß auch
bald den Führungstreffer . Weitere gute Gele -
genheiten ließen die Schramberger Stürmer
aus , zumal auch die Stuttgarter Abwehr sich
von der besten Seite zeigte . Kurz vor der
Pause kamen öie Gäste dann durch den Halb -
rechten Hetterich »um Ausgleichstreffer . In
der zweiten Hälfte sind beide Mannschaften
gleichwertig : Schramverg hat die etwas bef-
fere Stürmereihe , während Stuttgart in der
Hintermannschaft stärker ist . Tore wurden
nicht mehr erzielt , es blieb beim 1 :1. SchiedS-
richter Benzing <Schwenuingen ) leitete vor
1600 Zuschauer gut .

granfosiio Karttwbe - Serw . Vridw

« 9 :0

Zu dem am Samstag nachmittag m' ^Ketra»
genen Pokalspiel erschiene« die Brötzin <,cr
ohne ihre Verteidigung , die im letzte« Spiel
verletzt worden war . Zimmermann und Hör -

nung aus dem Sturm un -d der Läuferreihe
standen deSHalb vor dem Torwart . Die Brö -
tzinger führten ein sehr flottes Spiel vor und
hatten vor allem in der Läuferreihe ihren be -

sten MannschaftSteil . Jost als Mittelläufer fiel
befouders durch feine gute Ballbehandlung
ans . Die Frankonen hatten nicht ihren kom -
kletten Sturm zur Stelle , u. da außerdem die
Läuferreihe einen schlechten Tag hatte , ver¬
mochte sich der Sturm nicht durzusetzen . Baier
nn Frankonen -Tor hielt die unmöglichsten Sa -

chen und nur ihm allein ist das unentschiedene
Ergebnis zu danken . In der letzten halben
Stunde umrde von den Gästen eine ziemlich
Harte Note in daö Spiel getragen . SchiedSrich -
ter Dietz lDurlach » hätte in dieser Zeit energi -
mochte sich der Sturm nicht durchzusetzen, vaier
leidiger Hornung muhe 15 Minuten vor Schluß
ivegen einer Verletzung den Platz verlassen .

ZT . Mliblbnra - Z6 . Mrkenfeld 4 :5

Dieses Spiel wurde als V » rs» iel der Met -
sterschastSbcgegnung Karlsruher FV —FSV .
Mainz <» i« ti 'arlSruh « ausgetragen . Beide
Mannschafte « traten in stärkster Besetznng an .
Durch Kampf und Schnelligkeit der Aktionen
war ei« äußerst interessantes Spiel geboten .
Birkenseld devorMgt schnelle » Flügelspiel mit
halbhohen Bälle « , dem Mühlburg fetne «mSge-
feilte Technik gegenüberstellt . Leider versagt
die Michlburger Verteidigung , wobei Birken -
feld mit seinem schnelle« Sturm »n Erfolgen
kommt , dt« sonst » ei MÜHlburg nicht f» leicht
}it erreichen fi «ö . Müh Iburg erzielt sein« Tore
i« der 12. « nd 50. Min . d« rch te » Mittel -
stürmer , und i« der 7S. Mi » , durch d« n auf
halblinks gegangene » Läufer « vuSer . Sin
Halbeifmeter schießt Sch«oörer auf den Tor -
wart . Virkenfeld kommt in der 5. Mi « , nnd
40 . Min . durch seine« LinkSaußen . in der 19.
Min . durch den Halblinken , in der 77. durch
den Mittelstürnxr un » i« der St . Min . durch
den Haldrechten zu seinen 5 Toren . Schiedsrich¬
ter Müller - Phönix KariSnihe leitete da » ^»ire
Spiel »h «e T «del .

SreibuWr ? S .- SG . ewn « r » 1 :4

Im ersten Pokalspiel verlief die Kraftprobe
Württemberg — Baden deutlich negativ für
den badischen Biezirks -Ltgafußball . Die Stutt -

garter Tor « waren alle recht wuchtige Weit -
schüsse, die auS kaum entwickelten Froutan -

griffe « chrv« Ursprung «ahmen . Der Sieg der
FvBler ist dnrch bessere, Fel ^ spiel M>ar ver -
dient , i» feinem T » r«u » m«ß »ber «n » rmal
hoch ausgefallen . Schiedsrichter Schmitt Offen -

liurg hatte eine« ««ßerordentlich fchweren
Stand , und vermochte sich die Gunst der ko -

chende « Volksseele nicht zu ern >erben . In der
I «?. und 88. Min . erreichte « « rsfrock und Kvch
durch M>ei Prachtfchiiffe das 5»albzeitergebniS .
In der «>. Mi « , erhöhte Pröfrock durch schar -
se« CchrSgschilß ans » :0, während Müller H
2 Mi « , später aus * :1 korrigierte , « i» Häwde-

els»reter »erw «»delt Koch i« letzter Min . »n
i :l .

6v . S »« erb «!ch- KW . SaeiSeM 5 :9

Die Karlsruher „UeberraschnngSmannschaft ^

wurde im ersten Pokalspiel von den Feuer -
bachern mit einer klaren Niederlage abgefer -
tigt . VfB . bot im ganze » eine gute Durchs
fchnittsleistung . Ausgesprochen sitpnach war
jedoch der Karlsruher Angriff . Der Hart gcfro -
rene Boden erschwerte ein« «<n« re Ballfüh -

rung . Die Platzherren fanden sich mit de» Ge-
ländeschivierigkeite « wett besser zurech! alS die
Gäste . Der Feuerbacher Sturm spielte zielbe -
»nußter u«d mit « rvßerer Durchschlagskraft .
Trotz ausgeglichene « Feldspiel kamen die
Feuerbacher i« der erste « Halbheit durch
Förschler und Ernst »u einer 9 :0-Führnng .
Nach dem Wechsel wurde BfA « eitwetse stark
in die Verteidigung gedrängt , « nd Feuerboch
kam durch Blumenstock (Elfmeter ) , Förschler
und Blumenstock zu S weiteren Toren . Schieds¬
richter Setffert Cannstatt l«-it«te sehr gut vor
ca . 1600 Zuschauer ».

Der » eutsche FußtaZmMer in LuSWiDshZfs »

W » >k Kätubu l :o

Das Erscheinen bes deutschen Fußballmei -

sterS , Bayern München , tn Ludwigshafcn hatte
natürlich dem neuhergerichteten Phöuix - Platz
einen Massenbesuch beschert. Rund 15 000 Zu -

schauer waren gekommen , um einen klaren
Bayern -Sieg zu erleben , denn an einen Er -

folg der Phönixelf glaubten selbst die größten
BereinSfanatiker nicht. Daß eS dann trotzdem
ein Sieg der Pfälzer wurde , und nicht einmal
ein unverdienter , das wurde doppelt freudig
begrüßt , weil der NheinbezirkSzweite ein Spiel
zeigte , wie man eö von ihm in den letzten Wo-

chen und Monaten nicht gesehen hatte . Im
Feldspiel dominierten ja die Münchener , aber
ihr Spiel war zu schön und zu wenig zweck-
mäßig , alö baß es gegen die gut aufgelegte
und taktisch so ausgezeichnet kämpfende Phö -
« ix - Abwehr zu einem Erfolg hätte führen kön -
nen . ES darf dabei natürlich nicht verschwie-
gen werden , daß die Bayern - Stürmer verschie-
dentlich mit ihren Schüssen großes Pech hatten ,
aber das ändert nichts daran , daß der Bayern -
Sturm im allgemeinen nicht die erwarteten
Leistungen vollbrachte . Das gilt besonders für
die rechte Flanke . Krumm spielte zwar recht
eifrig , aber er fand weder mit seixem Mittel -
stürmer Rohr noch niit seinem RechtSauße »
Bergmaier den rechten Kontakt .

Der Schwerpunkt der Bayernangrifft lag
immer links , wo Schmid überaus eijrig schaffte

und Welker immer und immer wieder mit gu -
ten Borlagen bedachte. Hier stand dem linken
Bayern -Fltigel aber ein guter Läufer gegen -
über : Klett . der feinem Namen alle Ehre
machte i^nd wie eine Klette «« dem flinken
Welker hing . In der Läuferreihe hatten die
Bayern keine« schwachen Punkt , ebenso konnte
die Hintermannschaft gefallen , wobei Bader sich
seinem Nebenmann Haringer durchaus gleich-
wertig zeigte . Im Tor stand anstelle von Lech--
ler Haymann , der sich verschiedentlich auSzeich-
nete , aber den einen Treffer nicht verhindern
konnte . Zu schnell wechselte tn diesem Moment
der Ball und schließlich wurde er aus nächster
Nähe eingeschossen. Diesen Phönix -Treffer er -
zielte der Ersatzmann BauSbacher , der sonst der
schwächste Spieler »er siegreichen Elf war und
Schell nicht ersetzen konnte . Die übrigen Stür -
mer wurde » wiederholt sehr gefährlich , besou-
der » Hörnl « u «d Berk , die beide « Halbstürmer .

Die Läuferreihe arbeitete ret « »efe » siv, schy «
von Anfang an , nnd hatte damit anch de » ge °
wünschten Erfolg . Ueberragend war der rechte
Läufer Klett , während i« der Verteidigung
Neumüller sich besonders « » « zeichnete . Mittel -
länfer Plocher hatte die Aufgabe , de » „Man «-
heimer " Nohr „ kaltzustcZlen"

, und das besorgte
er mit bestem Erfolg . Rohr wurde deswegen
verschiedentlich etwa » hart nnd unfair , aber
Schiedsrichter Weingärtner -Offenbach ließ es
bei einigen Ermahnungen bewende ».

Schon gleich nach Spielbeginn mußten beide
Torhüter in Aktion treten , ehe sich eine klare
Feldüberlegenheit der Gäste bemerkbar machte,
verschiedentlich wanderte der Ball wunderbar
durch die Bayern -Neihen , aber im gegnerische»
Strafraum versagten alle Künste . Verschiedene
Dnrchbrüche der Pfälzer waren sehr gefährlich ,
aber Haringer und Bader waren nicht zu über -
winden . Nach der Pause gab e » überraschend
eine » ehnminütige Draugperiode der Pfälzer ,
die alle Bayernspieler in der Verteidigung sah .
Krumm hatte dann eine große Chance , aber
dessen famoser Schuß wurde vom Phöuix -Hü »
ter Zettel glänzend gehalten . Zwei Strafstöße
für Phönix blieben erfolglos , dann fiel das
einzige Tor des TageS . Im Anschluß an di«
fünfte Phöntx - Ecke kam Berk zum Schuß , zwar
nicht scharf genng , aber BauSbacher verlän -
gerte inS Bayerntor . Beiderseits gab e » dann
noch Chancen , aber obwohl Bayern im Feld
wieder überlegener wurde , mar Phönix einem
zweiten Treffer näher , als Bayern dem AuS-
gleich .

Rord «Siid »va,er »
SlSB . Aiirnberg 1
ESV . Ulm 1
1 . FC . K>ayreuth 1
Wacker München 8
Schwaben Augsburg 1
VfR . Fürth 8

Württemberg -Baden
SB . Feuerbach 1
FC . Birkenfeld . 1
VfB . Stuttgart 1
Sp .-Vgg . Schramberg 8
Fra « kvnia Karlsruhe Z
Stuttgarter ®<S . 1
Germania Brötzingen 1
FC . Mühlburg 1
Freiburger FC . 1
VfB . Karlsruhe 1

4 :3
2 :1
1 :0
8 :3
8 : 4
9 :8

8 :0
5 :4
4 :1
4 :4
8 :3
1 :1
0 :0
4 :5
1 :4
0 ?5

9 :0
36
3 :0
95
0 :9
0 : 4

2 :0
8 :0
2 :0
9 :3
9 : 3
1:1
1 :1
0 :3
0 :3
0 .-S

MöallttStbMe

Mteil ««« 2 lRrrd -Siidj :
FN ? . Franks . — Union Böcki«ge» 5 :1 (> :1)
Karlsruher FB . — FSB Mainz 05 8 :9 (3 :1)
Wormatia Worms — Phönix Khe . 3 :1 ( 1 :1)
Etuttg . Kicker» — Eintracht Franks . 8 :9 (0 :0)

VerbandSspiel
Nordbayern :

FC . 05 Schweinfurt —FV . 04 Würzburg 2:1
Pokalspiele

Württemberg -Bade » :
Freiburger FC . — VFB . Stuttgart 1 :4
Frantonta Khe . — German . Brötz . stSa. ) 0 :0
FC . Birkenseld - FC . Mühlburg S :4
L FC . Pforzheim — SC . Freiburg abgesetzt
SV . Feuerbach — VfB . Karlsruhe 5 .-0
Ep -Vg « . Schramberg — SC . Stuttgart 1 : 1

Rord -Süd »Bayern :
FC . Bayreuth — Wacker München 1 :0
FV . 1804 Ulm — <A« rmania Nürnberg verl .
Schlvaben Augsburg — ASV . Rürnb . 3 :4
VfR . Fürth - SSV . Ulm l : z

Ssckey in Süböeutlchlvud

TGS . Höchst —Not -Weiß Frankfurt 1 :8
Höchster HC .—Hanauer THC . Z :0
Höchster HC .—Hanauer THC . (Damen ) 4 :0
Stedt SV . Frankfurt —Eintracht Frankf . 0 :3
Stadt SB . Frankf .— Eintr . Frankf . ( Damen )

0 :8
FSV . Frankfurt —Post SV . Frankfurt 4 : 3
I -Sv . Frankfurt —Post SB . Frankfurt (Da °

men0 :0
Kickers Offenbach —Polytechnikum Friedberg

0 :9
TB . Fechenheim - Nv . NüsselSheim 9 : 1
Ulv . Offenbach — Weiß - Blau Aschaffenburg 1 :5
T » . 40 Mannheim —Heidelberger HC . 0 :8
VfR . Mannheim —Blau - Weiß Speyer 0 : 1
Mainz 1817— Wiesbadener Tennis u. Hocke, -

Club 4 :1

Bei

Zahlungsfchwierigkeiten
und allen sonstfj « ! Rfchtafrtjcpn des tägl .

| L«b#ns , stehe ich nach allen Ttilen des
Landes mündlich u . schriftlich bei Ver¬
gütung der Auf ^'endungen in Geld . Waren
Lebensmittel usw . zur Vorlileung .

16656 |
Ortsgruppen -Leiter

Oskar yeerwarfh
Rechtskonsulent , Treuhänder und |
kaufmännischer S« chv «rstindiger

Pftrzheim , Sbarstainstrasse 16 |
(Bitte « »isschneiden und aufbewahren )
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Gesellschaftsspiele in Eliddeutschland
1 FC . Pforzheim —Wiener AC . 0 :4 ( 0 :3)
Der Wiener AC . trat am Samstag nachmit -

tag gegen >die Mannschaft öes 1 . FC . Pforz -
heim an unö stellte erneut seine hohe Klasseunter Beweis . Vor 6 000 Zuschauern siegtendie Gäste sicher und verdient mit 0 : 4 (3 : 0) . Der
beste Mann der Wiener mar wiederum Sestain öer Verteidigung , dessen ausgezeichnetes
StellungSspiel hervorstach . Hiden im Tor hattenur wenig Gelegenheit seine Kunst zu zeigen ,hie 'It aber die wenigen Schüsse mit überlegener
Ruhe und ^ Sicherheit . Bei Pforzheim zeichnete

sich Häuslein in üer Läuferreihe aus , währendder Sturm nie eine geschlosseneAktion zustande
brachte . — In den ersten 35 Min . «leisteten öie
Platzherren noch guten Widerstand , hatten so-
gar teilweise eine leichte Feldüberlegenheit ,dann aber erzielten öie Gäste innerhalb weni -
•ger Min . drei Tore . Hofstetter verwandelte
einen Strafstoß zum ersten Treffer , Müller
erhöhte aus 2 :0 und Huber stellte das Halb -
Aeitergebuis 3 :0 her . Nach dem Wechsel bc -
gnügten sich die Wiener mit einem weiteren
Treffer des Linksaußen , fodaß bas von Mül -
ler (Beiertheim ) einwandfrei geleitete Spielmit einem eindeutigen Sieg des WAE . endete .

Turner-Handball
Meisterllasse

Gruppe 1.
Nu Rheinau fand gestern das Protestspielber Tgs . gegen die Tgi >. Ketsch statt , das mit

einem überlegenen Sieg der Gäste von 6 : 13
( 4 $ )

_
endete . Damit sind die Grnppenspiele

abgeschlossen. Es stehen nun an zweiter Stelle
3 Vereine : Mannheim 46 , Hockenheim und
Rheinau . Wer vou diesen nun entsprechendder Gaggenauer Beschlüsse an den Endspielenum die bad . Meisterschaft teilnimmt wird am22. und 20. ds . Mts . in Ausscheidungsspielen
ermittelt .

Gruppe 3.
Won den rückständigen Spielen wurde nur

eins ausgetragen nnd zwar mußte sich Tv .
Durlach von Ettlingen eine 1 :6 (1 : 4) Nieder -
läge gefallen lassen . Brötzingen und Bruchsal
erhielten vom Kr . Sp . A. die Genehmigung
auf das ^ piel verzichten zu können , da das
Ergebnis ohne Einfluß auf die Tabelle war .
Die Tabelle der Gruppe steht nach Spielschluß :

Spiele Tore Punkte
Tbd . Durlach 10 83 :22 18
Tv . Ettlingen 10 69 :50 16
,Tbd . Beiertheim 10 68 :65 9
Tv . Brötzingen 10 54 :71 8
Tv . Bruchsal 10 40 :65 5
Tv . Durlach 10 27 :58 4

Gauspiele
Aufstiegsklasse :

MTW . — Tgd . Teutschneureut 7 :5 (4 : 5)
Obwohl das >Spiel sür den Ausstieg zur

Meisterklasse keine Rolle mehr spielte , da die
Teilnahme beider Mannschaften an den Auf -
stiegsfpielen bereits feststand , wurde beider -
seitS^ hartnäckig um den Sieg gekämpft . Das
Zusammenspiel war bei Neureut in der er -
sten Spielhälfte weitaus besser als bei der
Platzelf , dennoch war MTW . gleich zn Ve -
ginn in der Auswertung der Torgelegenhei¬
ten mehr vom Glück begünstigt und konnte
durch Fritsch und Günner mit 2 Toren in
Führung geheu . Dann aber sind die Gäste in
ganz kurzer Zelt 4 mal erfolgreich , den Vor -
sprnng holt MTW . aber bis zur Pause wieder
auf , während Nenrent eine günstige Erfolgs¬
möglichkeit aus 13 Meter Wurf durch Fehl -
schnß vergibt . Gleich nach Seitenwechsel geht
Neureut wieder in Führung nnd drängt auch
zeitweise stark . Die Hintermannschaft des
kNTW . zeigt sich aber jeder Situation gewach-
sen, besonders der Torwart zeigt im Gegensatz
zur ersten Halbzeit jetzt sehr schönes Können .
1Oas Znsammcnspiel der Platzmannschaft wird
jetzt auch besser und ein prächtiger Fernschnß
von Knllmann stellt den Ausgleich wieder her .
Frietsch erzielt da 6 . und 7. Tor für MTB .
während Neurents Bemühungen , einesteils
durch Vernachlässigung der Flügel , anderer -
seits durch schlechte iSchußleistuugen erfolglos
blieben . Schiedsrichter Senftle vom Pol .-
Sportverein leitete das Spiel in gewohnt
sicherer Weife . Die warme Stube im MTV .
Waldheim gab beiden Mannschaften Veranlas -

sung nach dem Spiel noch turnbrüderliches
Zusammensein zu pflegen .
Untere Mannschaften :

Polizei 2. — Tbd . Beiertheim 9 :4 (4 : 1)
Tv . Durlach 2. — Tv . Ettlingen 2. 8 : 1 (1 :1)

Wintersport
Eüdtvestdeutsche Eissporlmetster-

schatten
Die Meisterschaften des Südwestdeutschen

Eissportverbandes in Gießen konnten bei
glänzenden Eisverhältnissen durchgeführt wer -
den . Die Zusammenlegung sämtlicher Diszi -
plinen in eine Veranstaltung erwies sich so-
ivohl sportlich als propagandistisch richtig .
Rund 2500 Zuschauer folgten den Kämpfen mit
großer Begeisterung . Das Hauptinteresse be¬
anspruchte das Eishockey -Turnier . Der
Schwimm - und Eishockey - Club Schwenningen
am Neckar verteidigte hier seinen Meistertitel
erfolgreich gegen den Sportclub 1880 Frank -
fürt , Sportclub Forsthansstraße Frankfurt
und Tennisclub Fraukfurt . Er gewann fümt -
liche Spiele , und die Siegermannschaft war
auch zweifellos die stärkste des Turniers . —
In den Schnellläufen holte sich der Stuttgar -
ter Reisch wie im Vorjahr sowohl die Titel
über die drei Einzelstrecken 500, 1000 und 3000

Meter , als auch den Titel als Gesamtmeister
1933 . Seine gute Kurventechnik machte ihn
allen Gegnern überlegen . Im Kunstlaufen
mußten sämtliche Titel im Alleingang verge -
ben iverden , allerdings war die Erreichung ei-
ner Mindestpunktzahl Bedingung . Meister im
Einzellauf wurde Dilger Frankfurt , während
Frau Trauth -Stuttgart ihren Titel in der
Damenmeisterschaft erfolgreich verteidigte . Die
Paarlausmeisterschaft fiel an das Ehepaar
Trauth -Stuttgart . Stark war die Beteiligung
bei den Junioren und Neulingen . In der
Hauptsache gab es Frankfurter und Gießcncr
Siege . Die Meisterschaft im Mannfchasts - Eis -
schießen holte sich Schwenningen vor Forst -
hausstraße Frankfurt und Cronberg . Im Eis -
schießen wurde der Schwenninger Kraie mit
der fabelhaften Leistung von 102 Metern Mei -
ster des Verbandes .

Ergebnisse :
Eishockey : 1880 Franksurt -Tennisclnb 1914

13 :0 (4 : 0, 4 :0, 5 : 0 ) , Schwenningen -Tennisclub
1914 Frankfurt 15 : 0 ( 9 : 0, 6 :0, abgebr . ? Schweu -
uiugen -Forsthausstraße Frankfurt 4 :2 ( 2 :2, 2 :0,
0 : 0,' Forsthausstraße - Tenniscl . Frankfurt 8 : 1
( 1 : 0, 4 :0, 3 : 1 ) ,' Schwenningen -1880 Frankfurt
3 :2 (2 : 1, 1 : 1, 0 : 0) ,

- 1880 Frankfurt - Forsthaus -
straße 2 :0 ( 1 : 0, 1 : 0, 0 : 0) ,' Meister : Schwennin -
gen 6 Punkte , 2. 1880 Frankfurt 4 Punkte , 3.
Forsthausstraße Frankfurt 2 Punkte .

Schnelläufen : Meisterschaft 500 Meter : 1 .
Naisch, Nodelclub Stuttgart 54,1 , 2. Loch,
Fraukfurt 1 : 01, Meisterschaft 1000 Meter : 1.
Raifch , Stuttgart , 1 :58,9, 2. Schleuker Schwen¬
ningen 2 :05,6 . Meisterschaft 3000 Meter : 1.
Naisch, Stuttgart 6 : 18,2, 2. Schlenker - Schwen -
ningen 6 :58,3.

Kunstlauf : Herreneinzelmeisterfchaft : 1 . Dil¬
ger , Forsthausstraße Frankfurt , 126.4 Punkte .
Damenmeisterschaft : Frau Trauth , Stuttgar -
ter Schlittschuhclub , 147.3 P . Paarlaufmeister -
fchaft : Ehepaar Trauth , Stuttgarter Schlitt -
schuhclub, 10 P .

Eisschießmeisterschast: Mannschaftseisschie -
ben : Schwimm - und Eisclub Schwenningen ,
Note 2,051 , 2. Forsthansstraße Frankfurt , No -
te 1,20 . Einzeleiöschießmeisterfchast : 1. Kraie ,
Schwenningen , 102,30 Meter . 2. Nußbaum ,
Gießen 94,60 Meter .

27 Kilometer Iauerlaus des SchiklM Freiburg
Am Sonntag vormittag wurde auf der

Strecke Schauiusland -Feldberg -Schauinsland
der 27 Kilometer - Dauerlanf des SC Freiburg
durchgeführt . Es herrschte prächtiges Sonnen -
weiter und die Schneeverhältnisse mit 25 Zen -
timeter Schneehöhe waren ausgezeichnet . Die
Organisation klappte gut nnd die Zeiten sind
als relativ gut zu Veseichnen. Von 47 gemel¬
deten Läufern waren 34 am Start , 3 blieben
auf der Strecke zurück. Sieger wurde Ernst
Brombacher vom SC Freiburg in 2 : 13 :53
Stunden . (Vorjahreszeit 2 :22,0 Stunden ) . Die
nächsten Plätze belegten : 2. Burgvacher St . Ge -
orgen 2 : 16 : 16,' 3 . Baumann Polizei Waldshut
2 : 17,4,' 4 . Schmitz ASC Freiburg 2 : 19 : 32 ' 5.
Schweizer SLVgg Schauinsland 2 :19,50,' 6.
Koch SC Freiburg 2 :20,09,- 7. L. Rees SLVgg
Schauinsland 2 :24,41,' 8. Hießler SLVgg
Schauinsland 2 :24,41,' 9. O . Falber SC Frei -
bürg 2 :23,28,' 10. A . Rees SLVgg Schaums -
laud 2 :24,32 Stunden . Altersklasse I : 1 . Eugen
Winterhalder SC Freiburg 2 :17,30 ) 2. Kaiser
Schluchsee Altersklasse H : 1. König Freiburger
TK 4 : 12,30 Stunden .

Einweihung der Berliner Eisbahn
Die erste Berliner Frerluft -Eisbahn , die

schon seit drei Wochen im Betrieb ist, wurde
am Sonntag vormittag offiziell eingeweiht .
Trotz der großen Kälte hatte sich eine ganze
Anzahl von geladenen Gästen eingefunden , die
die üblichen Reden über sich ergehen lassen

mußten . Unter den Anwesenden bemerkte man
auch Exc . Lewald vom DRA und den Ober -
Bürgermeister der Stadt Berlin , Dr . Sahm .
Von den sportlichen Wettbewerben sind ein
Eishockeyspiel und ein Eisschnelläufen über
zehn Runden zu erwähnen . Das Eishockeyfpie 'l
zwischen kombinierten Mannschaften des BSC
und des BEC endete mit 1 : 1, während im
Schnelläufen Loetfch (BSC ) von Seelicke
( BEC ) erfolgreich mar . Im geschlagenen Feld
befand sich auch der deutsche Meister Bariva .—

(F )

Sandtner wieder Meister
Bayrische Meisterschaft im Eisschnelläufen
Im Verein mit dem Wintersportverein

Staffelsee im TV Mnrnau und dem Münch -
ner EV ermittelte am Sonntag der Bayrische
Eissportverband seinen Meister im Eisschnell -
laufen . Die meisten Teilnehmer stellte der
Münchner EV , der auch in Sandtner wieder
den Meister stellen konnte . Sandtner gewann
alle Läufe vor seinen Klubkameradeu Donau -
bauer und Bieser . Ein 500 Meter -Rennen um
den Gedächtnis -Wanderpreis des BEB wurde
mit gewöhnlichen Schlittschuhen ausgetragen
und von Wieser ( MEV ) in 63 Sekunden ge-
wonnen . In einem 1000 Meter -Juniorenlau -
seu war Hille in 1 .54,7 Min . vor Strahammer
erfolgreich . — Die Meisterschaftsergebniffe :

500 Meter : 1. Sandtner 50,9 Sek ., 2. Donau -
bauer 51,9 Sek . , 3 . Bieser 55,3 Sek . — 1500

Meter : 1. Sandtner 2 :38,1 Min ., 2. Donaubau¬
er 2 :50,1 Min ., 3. Bieser 2 : 50,2 Min . — 5000
Meter 1 . Sandtner 9 : 29,6 Min ., 2 . Donaubauer
10 :26 Min ., 3. Bieser 10 :26,2 Min . — (he)

Eishockey auf dem Riefferfee
Nürnberger HG - ^FC Garmisch 2 : 1 (0 :0,2 : 0,0 : 1 ) ; EF Füssen —SC Riessersee Reserven 4 :2

( 2 : 1,1 :0,1 :1) . - (he)

Edmonö Pariser Pokalsieger
Das internationale Pariser Eishockeyturnier

um die „Coupe de Paris " endete mit einem
Sieg der Edmonton - Canadier , die am Sams -
tag abend im entscheidenden Spiel die USA -
Mannschaft der „Massachusetts Rangers " mit
2 : 0 (1 : 0,1 : 0,0 :0) besiegen konnten . Im Trost -
spiel trennten sich die französische Auswahl -
Mannschaft und die Europa - Mannschaft un -
entschieden, 2 :2.— (F )

Boxen
Bayern schlagt Oesterreich 13 :3

Am Samstag abend war die Frankenhalle
in Würzburg Schauplatz der ersten Begegnung
um den Mitropa -Cup der Amateurboxer zwi -
schen Bayern und Oesterreich . Vor etwa 2 000
Zuschauern , darunter zahlreichen Prominen -
ten , kam die bayerische Boxstaffel zu einem
überlegenen und verdienten 13 :3-Sieg . Die
Bayern gaben lediglich im Fliegengewichts -
kämpf , wo der Würzburger Bamberger gegen
Spitzer (Wien ) nach Punkten verlor , und
durch das unentschiedene Ergebnis im Welter -
gewicht zwischen dem Fürther Schmidt und
dem Wiener Führer Punkte ab .

Ergebnisse :
Fliegengewicht : Spitzer (Wien ) Punktsieger

über Bambergcr (Würzburg )
Bantamgewicht : Ziglarski (München)

Punktsieger über Jllichmann (Wien )
Federgewicht : Popp (Würzburg ) wurde in

der 1 . Runde k . o .-Sieger über Wagner (Wien )
Leichtgewicht: Schleinkoser (München) Kunkt-

sieger über Weilhammer (Wien )
Weltergewicht : Schmidt {Fürth ) gegen Füh¬
rer (Wien ) unentschieden

Mittelgewicht : Schmittinger (Wür ^burg)
Punktsieger über Wirnbal ( Paris ) , der für
Oesterreich kämpfte

Halbschwergewicht: lSchiller ( München)
Punktsieger über Weichhardt ( Wien )

Schwergewicht : Just (Nürnberg ) k. o .-Sieger
in der 1. Runde über Martine ! (Wien )

Hm schwarzen Srett -
Ortsgruppe Mühlburg

Am Dienstag , den 17. d. M ., 20 Uhr , findet
im kleinen Saal des Kühlen Krug die
satzungsmäßige Generalmitgliederversamm -
lnng der Ortsgruppe Mühlburg statt , zu der
alle Mitglieder einschließlich SA ., SS . und
NS .- Frauenschast zu erscheinen haben . Amts '
walter , S9I . und SS im Dienstanzug .

Der Ortsgruppenführer :
Meergraf .

HauPtschriftleitung : Dr . Otto Wacker,Verantwortlich sür den Gesamtinhalt ;
Adolf Schmid

Für Anzeigen Helmut Lehr , Karlsruhe I. B.
Verlag : „Führer -Verlag " G. m. 6 . H >, Karlsruhe,

Kaiserstrabe 133.
(Rotationsdruck : I . I . Reisf, Karlsruhe in Badeî .

Badisches
Lanöestheater
Montag , den 16 . Jan . 1933
*-B 14 Th .-Bem. II. S . ffir.

Freie Bahn
dem Tüchtigen
(Der ausrechte Mann)
Lustspiel von Hinrlchs

Regie: Baumbach
Mitwirkende : Ehrhardt,Ermartl), (Eroig, Dahlen,

Ernst , Kühr , H. Müller,P . Müller, Schulze ,v . d. Trenck
Ansang: 20 Uhr
Ende : 22.15 Uhr

preise B (0 .60 - 3.90.Ä * )

Dienst , 17 . 1. Die end >
lose Strabe . Ml . 18 . 1.
Waldfrieden. Hieraus:die Ileinen Verwandten ,
hierauf : Erster Klasse ,vo . 19. 1 . Eine Nachtin Venedig . Fr . 20. l .Ver arme Heinrich . Ca .
61 . 1 . Neu einstudiert :
pchwarzwaldmädel. Co .
IS. 1. Nachmittags :
Wenn der junge Wein
ttüht . Abends : Carmen,
»in Konzerthaus ! Glück¬
liche Reise.

Laasen Sie rechtzeitig Ihre steuerlichen Verhältnisse
daraufhin nachprüfen , ob nicht einer der zahlreichen
Vergünstigungs -Paragraphen Ihnen Steuerermäßi¬
gung ermöglicht . g

Dr . W. Hochschild
Auskunfisstelle der Süddeutschen Steuer - und Wirtschaftszeitung .

Karlsruhe , Amalienstr . 14 - Telefon 1173

Ihren Vorteil
bedeutet es , wenn Sie in meinem

Jw&tituK- KeAkauf.
19.—23 . Jan. kaufen . In den Abteiig .

Schuhwaren / Wäsche
Korsettartikel
sind die Preise enorm herabgesetzt .

Reformhaus Neubert
Karlstraße 29 a 16798

9Sie wollen
einkaufen
und wissen
nicht wo

7930
(st die Ruf-Nummer dei
Anzeigen -Abteilung des
„ Führer" . Dort werden
(hnen hunderte von
Deutschen Spezial¬
geschäften genannt

JCojtdUoxai tl
llerrenstrasse 18 — Ecke Kaisevstr .

Stepp- nnd 15826
Sannenbetken

werden billigst angefertigt

Schneider
Adlerstrasse S

3 gimnm -

WShNUNg
mit einger . Bad
aus 1. 4 . 33 ge¬
sucht. 8lnfl. mit
Preis u . R . W .
1907 an den Füh-
rerverlag .

Welche

Epeöitions Gesellschaft
fährt leer nach München und könnte einen
Umzug von einer 4-Zimmereinrichtung spe -
ditieren ? Eil . Ana . u . F . H. 5210 an den
Führer -Verlag .

Enmtliäiß Anzeigen

In 5 Minuten 16852

Nichtraucher
Das größte Wunder I

Erfolg garantiert .
Auskunft kostenlos .
A . MÜLLER & Co .

Fichtenau L568 bei Berlin

Kauft
deutsche Waren

Lahr
Brennholzversteisernns .

Forstamt Ichenheim , Freitag , den 20. Ja »
n » ar 1SZ3 , morgens g Uhr , Gasthaus „z»r
Krone", Wittenweier , aus Distrift KaiserwaldAbt . 2— 11 , (früher Schlag 12—14 , IS , 17 , IS ,23 —26 , 28 —30 ) : 76 Ster eich. , 212 efch., 20
erl ., SS gem . Scheitholz , 17 Ster efch., 30
gem. Prügelholz (mit den Nummern 164—37» )nnd 6375 Normalwellen (mit den Nummern 93
bis 196) . Forstwart Schell in Kippenheiin -
Weiler zeigt das Holz vor .

Fwangsversteiseruuy .
Im Zwangsweg versteigert das Notariat am

Freitag , 10 . März 1933, vorm. 1» Uhr
in seinen Diensträumen in Lahr das nach-
bezeichnete Grundstück des August Ringwald ,Sesselfabrikanten in Lahr aus Gemarfuna
Lahr.

Die Nachwelse über das Grundstuck samtSchätzung kann jedermann einsehen, ✓

Grundstülksbeschrieb:
Grundbuch Lahr Band 18 , Hest 12 :

Lgb .-Nr . 4817 o : 8 ar 29 qm Hofraite , Wer-
derstrabe Nr . 20 . Aus der Hosraite steht :

a ) ein zweistöckiges Wohnhaus mit Schienen-
feller,

d) ein dreistöckiger Abort mit ebenem Dach,
o > ein zweistöckiges Magazin mit Büro und

Kniestock ,
d) cirt einstöckiges SägehauS ,

Schätzungswert 16 509 RM .
Lahr , den 11 . Januar 1933 .
Bad. Notariat I als Bollstreckungsgericht.

Durlach
Pachtzins 1932.

Es wird hiermit an die Bezahlung der städt.Pachtzinse (Allmend- , Stadtäcker, Wiesen und
Kleingärten ) , soweit dies noch nicht geschehenist , erinnert . Vom 16. Januar d. Js . ab wer-den sür rückständige Zahlungen 6 Prozent Iah -
reszinsen erhoben.

D u r l a ch , 12. Januar 1932 .
Der Bürgermeister .

Auszahlung
des Allmendkllkerpnchtzlnfes .

Die Auszahlung der zweiten Hälfte der All-
mendackerpachtzinse für das Pachtjahr 1932 er-
folgt am

Montag , 16 . d. Mt« ., von 8 biS 12 Uhrim groben Rathaussaal . Gleichzeitig wird auchdie Entschädigung sür die abgelöste Allmend-
wiesen zur Auszahlung gelangen .

D u r l a ch , 12 . Januar 1934,
Set Bürgermeister.
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